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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt den
Beilagen im Csmploir ganzjährig 11 st., halv>
jährig 5 fl. 50 tr., mit Hrruzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 fl. Für die Zustellung in's
Hans sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. ? si. 50 lr.

Inser!ion«gebHhr fllr eine Garmond, Spaltcnzeile
oder den Raum derselben, ist fiir Imalige Einschal-
tung 6 tr., fllr 2maligc 8 lr., fllr 3malige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
Per 30 tr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 ft. 90 lr.
iür 3 Mal , 1 fi. 40 lr. fllr 2 M° l und »0 lr. filr

l Mal smit Inbegriff be« Iusertionsftnnpel«).

^slnbach^ Ieiluna.
Prünumellltions -Ankündigung.

Auf die „Laibacher Zeitung"
nebst „Blätter aus Krain" wird
ein neues Abonnement eröffnet. —

Der Pränumerations Preis be
tragt:
Vom t . Apri l bis Gnde Dezember:
I m Co»>r>oir .^'geboll . . . . 5i fi. H.5 ks.

I m Comptoir untcr C o u v e r t . . . !Z „ — «

I n ^'aibach. in's Ha»ö ^ 'a/s i tM . ft « — ..

M i t Post, lmtcr KitlizbiNid versandt I R » 5 ..

Vom R. April bis Gnde Juni l. I . :
Im (5c"i'pt"lr al'gcboll V ft. VH kr,
A» Comptoir liüler Oonvctt . . . H ., — ^
I „ .̂'aibach. in'ö Haus zugestellt . 3 « — .,
Mit Post, mttrr Krenzband versandt l l « 7 5 „

Jg. v. Kleinmayr k F. Dmberg.

Amtlicher Theil. " ^
g r i l l e k. k. Apostolisch«,' Viajestät haben mit der Aller-
böchsten Entschlicpnng vom ll). März d. I . dcn Bei.
siyer des Pcsther Wechselgerichtcs erster Instanz, Frai^
S z l o b o d a , nnd den Beisitzer des Oedenbnrger
Wechsclgerichtes, Panl von H c g e d ü s , zn Beisitzern
des Wechselappellations-Gerichtes zu Pest, allcrgnä»
digst zli ernennen geruht.

Der Finanzminister hat die Telegraphen-Amts-
vcrwaltcrsstellc hei der Telegraphen-Hanptstation in
Tcmesvar de>',> Obcrtclcgraplnsten Inline L anbe n̂
der , nnd die Telegraphen-Amtsverwaltersstcllc bei
dcr Telegraphen ^ Hanptstation in Agram dem Obcr<
Telegraphisten Iguaz H o f b a n er verliehen.

Von der k. k steicr illyr. knsteul. Flnanz«Landcs<
Direktion wnrdc dcr disponible Verzehrnngsstclier<
^inienantts ^Kontrollor Franz von T i g r c u b c r g .
znm Anttsofsizialen bei dem k. k. Tabak« nnd Stem-
prlverschleipMagazinsaintc in Graz ernannt.

Graz am 7. März l«L2.

Nichtamtlicher Theil.
Vaibach, 30, März.

Nach dcr Rückkehr Sr. Majestät des Kaisers
aus Venedig sollen einige dcr schwebenden inneren
Angelegenheiten ihr<r Lö>nng zngefl'ihrt werden, wie
es heisit. Dahin dürfte vor Altem die serbische Voj.
vodina-Angelegenheit zn zähien sein. Der Wiener
Korrespondent des ..Vidov dan" schreibt. Unsere An>
gelegenheit ist um einen entscheidenden Schritt weiter
gediehen. I n dem Ministcrrathc, der betreffs der
Einberufung des serbischen National-Kongrcsscs dieser
Tage abgehalten wnrde, wurden nach einem Memo,
randnm des Grafen Forgach alle Beschlüsse des vor-
jährigen Karlovicer National-Kongrcsses bestätigt, ans
genommen jenen, welcher verlangte, daß es dem
Kongresse zustehen solle, den Kandidaten znr Vojvod'
schaftswürdc anfznstellcu — dieß wurde Sr, Majestät
überlassen, nnd der Kongreß hat nur uuter den Kan-l
didaten zn wählen. — Sobald dcr Kaiser von Vc>
ncdig znrückkchrt. wird er den Ministerialbcschluß un-

terschreibcn — und dann wird der prcw. Administra«
tor des serbischen Patriarchats beauftragt, den Kon.
grcß zu berufen, desscn erste Anfgabe eS sein wird.
den Vojvodcn nnd die Senatoren und danu d,u Pa«
triarchen zn wäblcn.

Einige klirzlich aufgetauchte Gerüchte werden von
der »iDcst. Ztg,« widerlegt. Dcr Finanzausschuß hat
ulcht ein den Steuercrhöhunge,, günstiges Votum
grsaßt. Der Finanzausschuß >» I'l'«« hat die Frage
durchweg nicht berathen. (5s ist unwahr, daß die
dcuychcn Autonomistcn von der Lust angewandelt
werden, den ( 5 ; ^ » imchznahmen nnd vol/ends aus
der Ulst gegriffen ist es. daß dic Mitglieder des
6ma»zansschnsscö uon der vorgefaßten Meinung au«,
gehen, das Vudget allenthalben lim l0 Prozent zu
vcrkurzeu. ^

Ueber dcn Stand der italienische», resp. römi.
ĉhcn Frage erfahren wir Folgendes: Natazzi schreibt

an alle Höfe. welche das Königreich Italien aner.
rannt haben, schildert seine liagc und bittet um Hilfe.
Unter dieser Hilfe versteht cr Mittel. um Nom und
dcnedig zn erlangen; Venedig aber läßt er vor der
Hand bei Seitc und spricht nnr von Rom. Dabei
bedient er sich vorzüglich Englands, um auch Frank,
reich zn drücken, das seinerseits mit den katholischen
Regierungen die römische Frage sehr eifrig verhan.
delt.̂  ^'avalettc hat in der «wiacn Stadt cine melt
ruchlchtölosere Hnltnna c«ls srln Vorgän^rr cin^s„om>
">sn. Gl'yc'n scll'st s«.'ll dalül'cr ungehalten sci„. wc-il
cr cbcn im Vmgchrn dcc! französischen Gesandten
" " ^ ' / ^ , s'klN. die picmontcsischc Partei in Rom
zur Thatlgkett zu ermnthigen l.nd so die Stellung
des französischen Vcsa^nngslorpg zu erschweren. 5<a,
^alette sol nnn m Paris sein Verhalten rechtfertigen,
nbcr zn gleicher Zeit angeben, wie er die ^nknnft
an,ehe Der Umstand daß der Papst ci„ Greis nnd
fortwährend leidend l,t. lonnnt bei der Sache nicht
wemg .n Betracht. Die französische Regiernng bat
dcbl'alb, wie man ans Paris meldet, vornehmlich
nut der österreichischen verhandelt. Der 5er;og von
Grammont sowobl als dcr Fürst Mettcrnich babcn
über die Politik ihrer Höfe, über die Prinzipien von
denen sie ausgehen, Bericht erstattet, und ohne daß
man sich in bindende Versprcchnngcn eingelassen sind
doch die beiderseitigen Anschannngcn derart befricdi.
gcnd ausgefallen, daß ein freundschaftliches Zusam-
mengehen ermöglicht wird. Oesterreich spricht sich
"ntnrlich grgm jede wie immer geartete Vergewalti-
«ung des Papstes ans. Frankreich weist dieselbe
ebenfalls znrück. Beide wünschen ein Arrangement
(5mcr will den Andern uicht bindern. Grammont
M t die besten Berichte über d,c Gesinn»ngen Ocstcr-
"lchs. Fürst Mcttermch hat sich des D.ilcrienhofes
mu> zu I.ben. Das wäre Alles sehr schön, wenn
" M einmal ^rankrclch seine Stellung gegenüber den
ewigen Vcdrohungen Piemontö klar machen wollte.

Sitzung des gcrrenhliuses
am 27. M ä r z .

Die Siftung wird lim 12 Uhr l0 Min. eröffnet
Auf der Mii'isterbank die Hcrrcn: Frcibcrr v

-Uiccs.ry, Graf Degenfcld und Graf Wielenburg.

Der Präsident Fürst Karl Anersperg widmet
dcm verstorbenen Fürsten Collalto folgenden Nachruf:

„Der Tod hat abermals aus unserer Versamm-
mug ein Opfer eingefordert. -_ F^rst Collalto ist
^llrch ein unerwartet schnelles Ende dem Bernfe in
0lc»em Hause entrissen worden, dem er mit patriot«,
ich"" E.fer oblag. Dieser Tra.ierfall möge die l>.
^sammlnng veranlassen, dem Ausspruch des leb-

erth >. « a " ^ s das Zeichen ihrer Znstimmnng zu

(Die ganze Versammlung erhebt sich)

Se. Elzellcuz Polizeiminister Freiherr v. Mec-
s e r y : Ein Artikel des Journals «Die Presse" vom
l. März hat Sr , Durchlaucht dem Fürsten Iablo.
nowsli uud mehreren Gliedern dieses h Hauses Ver-
anlassnng geboten, eine Interpellation au die Regie-
rnng zu richten, deren Inhalt dem b. Hause bekannt
ist. und welche mit der Frage schließt, ob die Regie«
rnng gesonnen sei, gegen die erwähnte Zeitung we-
gen ihrer die Achtung vor der katholischen Kirche,
ihre Institutionen und Gebräuche verleheuden Aus-
schreitungen nach Maßgabr der noch bestehenden Preß-
gesehc vorzugehen.

Ich beehre mich die gestellte Frage nachfolgend
zu beantworten:

Dcr erwähnte Artikel ist der pflichtgemäßen Auf-
merksamkeit derjenigen Regieruugsorganc, welche un-
mittelbar und sclbstständig berufen sind, bei Gesetzes-
vcrletMlgrn, die durch die Presse begangen werden,
einzuschreiten, keineswegs entgangen Die Staats-
anwaltschaft hat bereits am l . März in einem Ve-
richte an den Oberstaatsanwalt den erwähnte», Arti-
kel fowohl seiner Form als seinem Inhalte nach grünb-
lich erörtert und ist zu dem Resultate gelangt, daß
nach dem bestellenden Strafgesetze nach keinem Para-
graphen von Amtswcgcn gegen diesen Artikel tinge«
schritten werden könne, und daß, insofsruc es sich
um Angriffe gegen bestimmte Personen handelt, welche
in diesem Artikel vorkommen kölmtel«. ein Ginschrei-
trll mc-gl-n Manuls des durch die Grsehe geforderten
Substrats einer Klage „nllmnllch sei. Nachdem der
Oberstaatsanwalt diese Ansicht begründet fand. war
somit die Aktion der kompetenten Regienmstsorga„e
in dieser Richtung geschlossen nud es konnte sich „nr
mehr um die Erwägung bandeln, ob in diesem Falle
von den dnrch das Prestgeseh ermöglichten Admini-
slrativmaßvcgeln Gebrauch gemacht werden könne
und solle.

Allein abgesehen von der Beantwortung der Vor-
frage, ob iu dem gegebenen Falle die Bedingungen
des tz. 22 der Prcsiordnnng vollkommen vorhanden
seien, abgcseben ferner davon, daß überhaupt dcr
durch die positiven Geset/e begrenzte Kreis des Zu»
lässigen weiter ist. als der durch die subjektive An-
schauung bedingte, des Gebilligten, muß ich auf
eine Erklärung hindeuten, welche die Regierung in
der 8!>. Siyung des Hauses der Abgeordneten am
18. Dezember aus Anl.iß einer dort gestellt, n Inter«
pellation über die Anwendung solcher Maßregeln ge>
gennber dcr Presse abgegeben hat.

Ich kann dieß um so bernm'gter thun. als die
Ansichten der Regierung über die Unzweetmäßigkeit
von Administrativumßregcln gegenüber der Presse so«
wohl in den Beschlüssen diescs hohen Hauses, welche
aus Anlaß des neuen Prcßgesepcs gefaßt wurden,
als auch in dcu Redcu. die bei diesem Anlasse von
einzelnen Herren, welche die Interpellation mit un«
terschrieben haben, vernommen worden, ihre Begrün»
dung finden.

Schließlich folgte die dritte Lesung nnd Annabmc
des Gesetzentwurfes, betreffend einige Abänderungen
nud Ergänzungen des allgemeinen Straf, und Mili»
tärgesetzbuches und die erste ^csxng des Gesetzes zur
Aufhebung der zwangswcisen Genossenschaften. Hier«
anf wurde die Situing um 12 Uhr 40 Minuten
geschlosseu.

Der Tag dcr nächsten Sitzung wird spater be-
kannt gegeben werden.

Sitzung des Hauses >er Abgrordnetn,
am 28. M ä r z .

Vorsitzender: Präsident Dr. He in .
Auf der Mimsterbanf die Herren: v. Selm,erll'ng.

Frclberr v, Mecs^ry. v. Plener. Graf Tegenfeld,
Graf Wicleul'ura. und Sektionschef v. Rizy.
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Einc Interpellation an das Staatsministcrium

und das Gcsammtmiuistcrium ( H a h n ) betrifft dic
Entscheidung nnd das Verhalten Sr . Ekzellenz dcs
Statthalters von Obcröstcrrcich bezüglich der Bcsitz.
frage über den Präsidialtralt des Landhauses in
Linz. Wird dcinnächst cin Gesetzentwurf znr Ent-
scheidung von derartigen Kompctcuzkonftiktcn i»n vcr-
fasslmgsmäßigcn Wcgc eingebracht werden?

Sc, Erzclleuz der Herr Staatsministcr wird diese
Interpellation in einer der nächsten Sitzungen be-
antworten.

Eine Interpellation (Ljubissa) an das k. k, Iu>
stizministcrium betrifft dic Einführung der Landes»
Sprachen namentlich der serbo-kroatischen Sprache
in der Gcrichtspflcgc :c. in Dalinaticn, Gedenkt daö
Justizministerium die kroatisch-slovcnische Sprache an
den Gerichtshöfen der italienischen Sprache glcichzu»
stellen, und im Hinblick hierauf eine kurze Frist an-
zuordnen?

Der Ausschußbericht über die von der Regierung
vorgebrachte Darlegung der Gründe in Betreff der
seit dem 20. Oktober I860 ergriffenen außerordent-
lichen Finanzmaßrcgclu wird in dritter Lesung an«
genommen. Von den auf der rechten Seite des
Hauses sitzenden Mitgliedern erhebt sich Graf Potocki.

An der Tagesordnung ist die Debatte des Fi-
nanzausschußbcrichtcs über dic Regierungsvorlage, be-
treffend «die Kontrolle der Staatsschuld durch den
Ncichsrach."

Der Präsident malmt die auf der rechten Seite
des Hauses sitzenden Mitglieder, die sich entfernen
wollen, ihres Gelöbnisses und ihrer Pflichten im
Sinne des §. 12 der Geschäftsordnung, dic sich das
Haus selbst gcgcbeu, ciugedcnk zu sein.

Während der sukzcssivcu Entfernung dieser Mit-
glieder stellt S z a b c l als Berichterstatter die Vor.
frage, ob diese Debatte nicht bis zu jener Zeit ver-
tagt werden sollte, in welcher daö Haus über das
Staatsschuldcnwcscn berathen wird?

Das Haus beschließt die Vertagung.
An der Tagesordnung ist nun die Debatte des

Ausschußbcrichtcs über Gesetze zum,Schutze der Frei»
hcit der Person, des Hausrechtcö und Bricfgcheim'
uisses in Betreff der an den beiden ersterwähnten
Gesetzen durch das Herrenhaus beschlossenen Aende-
rungen. Der Vcrichtcrstatter G r ü n w a l d und mit
ihm die hinausgcgangcncn Mitglieder kehren zurück.

I n Uebereinstimmung mit den auf dic Freiheit
der Person bezüglichen Vorschlägen des Herrenhauses
werden §. 1 (Niemand darf seinem persönlichen Nich--
ter entzogen werden) und §. 2 (die Verhaftung ei-
ner Person darf nur kraft eines motivirtcn. richter-
lichen, längstens iiinl'rlialb 24 Stunden dcm Ver«
hafteten zuzustellenden Befehles stattfinden) ohne De<
battc angenommen. Für §. 3 des Ausschußbcrichtcs
(die Vcrwahruugs« und Untersuchungshaft (Kollusious-
Haft) darf wegen Vergehen nicht über drei, wegcu
Verbrechen nicht über sechs Wochen dauern, und kann
wegen eines durch die strafbare Handlung verursach-
ten großen öffentlichen Aergernisses gar nicht uer>
hängt werden) ergreift nach dem Berichterstatter auch
Rech bau er das Wort ; Graf K u c u b u r g will
nur den letzten Passus des H. 3 angenommen wissen,
(Unterstützt.)

Sektionschcf v. Ni.zy bezeichnet die Voraus-
setzung, daß dic Möglichkeit einer Abkürzung der
Kollusiousyaft nur vom guten Willen des Untersu-
chungsrichters abhänge, als irrig.

Die betreffende Deduktion aus der badischeu
Strafprozeßordnung beruht auf einem Mißverständ-
nis uno ist nicht stichhaltig. I n gleicher Ncisc wer-
den auch dic vom Vorredner einem speziellen Falle
entnommenen und einen Vorwurf gegen cin k. k.
Landcsgericht cntl'altcndcn Argumente widerlegt Die
allzu ängstliche Beschränkung der Kollusionshaft würde
ciuc schwere Veciuträchtigung der Rechtspflege ver-
anlassen.

Nach einer Replik Ncchb a u c r's spricht Giökra
für dcu Ausschußantrag. Die übermäßige Verlange»
rung der Kollusionshaft gibt Anlast zu einem Miß-
verhältnis zwischen Mittel und Zweck in einer dem
letzten Ziclc dcr Strafvcrhandlung zuividcrlaufcndeu
Ncise.

Nach cincr Erwiederung des Herrn Scktions-
Chefs v. N i z Y wird §. 3 des Ausschußautragcs an«
genommen.

§, 3 und 4 des Hcrrcuhaus'Entwurfcs werden
nun mit den Paragraphzahlcn 4 und tt verschen und
ohne Aenderung angenommen. (Ablieferung der Vcr-
baftctcn an dic zustäudigc Bchördc, Iutcruiruug und
Koufiuiruug.)

Z " §. 6. jetzt §, 6 , dcr vom Mißbrauch dcr
Amtsgewalt bei Vcrbaflung bandelt, wird die vom
Ausschuß beantragte strengere Bestrafung angenommen.

An dcu übrigen Paragraphcn wcrdcn bloß Zah-
lcnändcruugcn vorgenommen.

Was dcil vom Herrenhausc beschlossenen Ent-
wurf des Gcsctzcs zum Schuhe des Hausrechtcs betrifft,
so stimmt dcr Ausschußbcricht bcr Ucbcrschrift, dcr Ein-

lciwng und drn §§. 1, 2, 3. 6 nnd li bei nnd bc-
antragt bei §. 4 (Mißbrauch der Amtsgewalt bei
Hausdurchsuchungen) eine strengere Bcstrafnng.

Die Ausschußanträgc werden angenommen. Von
beiden Gesetzen findet sofort die dritte Lesung Statt.

Nächstc Sitzung Montag.
Tagcsordnung: Schristfülircrwahl, Gesetz über

dic Bcrgfrol'nc, Äusschußbcricht über das Prcßgcsctz,
S c h u e i d c r will zur Durchführung des Prin-

zips der Gleichberechtigung den Ausschlißbericht zur
Rcgcluug dcr konfessionellen Angelegenheiten bald auf
dic TagcSorduung gesetzt wisseu.

M?U? Oesterreich.
W i e n . Ihre Majestät dic Kaiserin haben dcm

Ursnlincr'Konvcntc in Ocdcuburg zum Ncubau dcr
Klosterkirche den Betrag von 400 ft allcrgnädigst zu»
kommen zu lassen geruht.

W i e n . Sc. Majestät dcr Kaiser benutzt die
Reise nach Venedig zu cincr weiteren Inspektion der
Verthcidigungsmittcl dcr Lombardei. I n Bassano
wurde ihm ciu Thcil der Estcusischcn Brigade vom
Herzoge von Modcna selbst vorgeführt; Sc. Majestät
ließ Offiziere und Vertreter dcr Mannschaft vortreten
uud sprach herzliche Worte zu ihnen: «Ihr habt in
trüben und schwicrigcu Zeiten durch Euer ehrenhaftes
Benehme» dcr Wclt ciucn Bcwlis von Trcuc und
Ehrenhaftigkeit gegeben, auf wclchcu Ihr mit Recht
stolz sein könnt, und Europa blickt mit Achtung auf
Euch und Eure Tugcudcu, und Eure Väter wcrdeu
stolz darauf sein. solch' edle Söhnc zu besitzen." Mit
diesen Worten schloß dcr Kaiser seine Ansprache, welche
mit unbeschreiblichem Iubcl aufgcuommcu wurdc.

— Dcr Papst hat an Sc. Majestät dcn Kaiser
Ferdiuaud cin eigenhändiges Schrcibru nach Prag
gerichtet, um dcu Dauk für ciucu prachtvollen Ornat
auüzusprcchcu, wclchcu Kaiscr Ferdinand dem Papste
vcrchrt hat.

— Die k. k. Regierung hat an allc ihrc Kon-
sulu iu Gricchculand cin Ruudschrcibcu erlassen, daß
wohl zum Schutze dcr östtrrcichischcu Staatsangehö>
rigcn dic nöthigen Maßregeln getroffen sind, daß aber
andererseits erwartet wiri), die Konsuln werden sor»
gen, daß österreichische Staatsangehörige an dcr I n -
surrektion in keiner Wcisc sich bcthciligcu.

— Dcr Handelsvertrag zwischen Oesterreich und
dcr Pforte, welcher jetzt dem Abschlüsse nahe stcht,
hat beinahe vierjährige Verhandlungen zwischen bci-
dcn, dcu Vertrag schließende!» Mächten nöthig gemacht.

— Das letzte Schrcibcu des verstorbenen Fcld-
marschalls Fürstcu Windischgräy au scin Dragoucr-
Rcgimcnt lautet: „An mein Rcgimcut! Ich kann
dic Wclt nicht verlassen, ohnc mcin tapfcrcs Rcgi>
mcnt noch zu grüßen. So wie ich hicuicdcn stets
lebhafte Theilnahme für dasselbe gcfüblt habc, so
werdc ich auch jcnscils, wenn dieß möglich ist, seine
Thaten uno Schicksale vcrfolgcu. Wicu. 13, März
1802. Alfred Fürst Windischgrätz, FM. "

^ I m Einklänge mit der von cincm Provinz^
blatte gebrachten Notiz, dic Organisiruug dcs k. k.
Fiuanzmiuislcriums betreffend, crfahrcn wir. daß dic
Finanz. Laildcs-Dircktioucn aufgclöst und dafür die
Bczirksdircktioncn mit größcrcr Vollmacht auögcrüstct
wcrdcu sollen. Wir erfahren aber auch, daß anstatt
dcr vcrschicdcncn Dcpartcmeuts l3 Gcucraldircktioncu
für dic ucrschicdcucu Gcfällc, als: Zol l , Tabak,
Stcmpcl. Post u. s. w. uud für dic ucrschicdeucu
anderen Geschäftszweige errichtet wcrdcu sollen. Man
hofft dadurch cin bedeutendes Ersparuiß crziclcn zu
können.

W i e n , 29, März. Dcr Redakteur der „Vor-
stadt-Zcituug" wurdc zu einer Geldstrafe vou 300 ft.
und dcr Verfasscr dcs inkriminirtcn Artikels zu l4 .
tägigcr Gcfäugnißstrafc vcrurthcilt.

— Wic verlautet, soll cinc Vereinbarung mit
dcm Präsidium des Abgcordnctcnbauscs im Zugc sciu,
wouach vorerst dic zur verfassungsmäßigen Kompe-
tenz des cugcrcn Rcichsrathcs gehörigen und bereits
vorbereiteten Gesetzentwürfe, uud crst uach Erledigung
dcrsclbcu dic wcitcrcn Tcbattcn übcr dic Finauzaugc°
lcgcnhcitcn auf dic Tagesordnung des Hauses gesetzt
wcrdcu würdcn. und zwar letzteres zugleich auch zur
Vermeidung dcs pcinlichcn Eindrucks, welchen ciuc
wiederholte Entfernung dcr Rechtcu aus dcm Hause
bei Wiederkehr «gemischter" Tagcsorduuugcu hervor-
rufcu müßte.

— Dic „Nicucr Eorrcsp." schreibt: Manche
Anzcichcn sprcchcn dafür, daß die itallenischc Aktiouö-
partci irgcild cln gcgcn dic Ostküstc dcs adriatischcu
Mccrcs gcrichtctcs Untcrnchmcu jctzt crustlich beabsich-
tigt. Es scheint sich zu l'cstätigcu, daß, wahrscheinlich
in cincm sizilianischcn Hafcn, cin Geschwader ausge-
rüstet wird. Bcrcits sind auf dcr Höhc von Zara,
nahe dcr Insel Mclata, vou uuscrcn Krcnzcrn zwei
dcm Anscheine nach der französischen Mcssagcric an-
gchörcndc Dampfer angehalten worden, dic für ibr
Erscheinen in diesen Gewässern „schlechtes Wetter"
angaben.

— Gutem Vernehmen nach hat das Handels-
ministerium die Einführung von ^andwirll'schaftskam'
mcrn iu gleicher Weise wic die Handelskammern in
dcn Krouläudcrn bcrcits beschlossen I n Wien soll
cin Landwlrtlischaflsralh als bcrcchncudc Bchördc be-
stellt wcrdcn.

— Aus dcm Professoren'Kollegium dcr philoso-
phischen Fakultät der Wiener Universität bat sich eiu
Comit'! gcbildct. welches den Zweck hat, für die Fcst-
fcicr zum hundertjährigen Gcburtstagc Fichtc's am
19. Mai dic nöthigen Vorbereitungen zu trcffeu,

— I n dcu lctztcu Tagcn fand in Venediss,
wic wir in dcr „Tricstcr Ztg." lcscn, dic Schlußvcr-
Handlung gcgcn dic Hcrrcn Alvisi und Mingoui von
Padua Statt, von dcncu Erstcrcr untcr Andcrm bc»
schllldigt wordcn, dcm Blattc „Roma c Vcnczia" Kor-
rcspondcnzcn geschickt zu habcn, di? Letzterer bcsorgtc.
Alvisi wurdc wcgcn Mangcls au Bcwciscu frcigc-
sprochcn; Miugoui. bcl dcm mau schr kcuproinitti«
rcnde Papicrc gcfundcn, wcgcn Hochvcrraths zu fünf«
jährigem schwcrcn Kcrkcr vcrurthcilt.

W i e n . Dic Anträge dcs Vcrwaltuugsrathcs
wurdcn in lcr Gcncral. Versammln,ig dcr Krcdilan»
stalt am 24. März einstimmig zum Beschluß erhoben;
sic lauten: l ) 20 Pcrzcnt vom Rcmcrträguiß in dcu
Rcscrvcfoud zu lcgcn; 2) als Supcrdividcndc !!'/, fl.
für jcdc Aktic mit dcm am l. Juli fälligcn Couron
zur Auszabluug zu bringcn; 3) l0tt(K)ft dcm Pcu-
sionsfondc für jc wcitcrc fünf Iabrc zuzufl'chrcn. Dic
Hcrrcu Schcy, Boschau uud Lölvcnthal wurdcu als
Rcvisorcu wicdcr crwählt.

Zu Vcrwaltuugsräthcu dcr Kreditanstalt wurdcu
gewählt, dic Hcrrcu: Nathauic! Frcihcrr v. Roth-
schild (mit 1493 Stimmen), Hcrmann Bicdcriuaun
(mit 1473 S t ) , Prof. Ioscs Stummcr (mit t4.'i2
St . ) . Eduard Warrcns (mit 134!) S t ) , Karl Stum-
mcr (mit 12«:') S t . ) , Kajctan Nittcr v. Mayer (mit
l2 I8 St.). Dic Gcsammtzahl dcr abgcgcbcncn Stim«
mcn bctrug 1<>!Ü. Als Ersatzmänucr für dcn Rcvi,-
siousausschuß wllrdcn die Hcrrcn: Ed. Hüttcr.j>m.
lmit 92« Stimmen), Dr. C. F. Maycrboscr (mit
90 l Stimmen) gewählt.

— Bekanntlich faud vor einiger Zeit in Gra;
cin Zwcikampf Stat t , nach dcsscu Bccudigung sämmt-
lichc Thcilnchmcr, Dlicüantcn, Sckundaittcu, Uu-
parteiische und der Arzt von dcr Bchördc „abgcfaßt"
und ciuc Uutcrsuchuug gcgcu dicsclbcu cingclcitrt lvurdc.
Dicsc Untersuchung wurdc nnn, wic brrichtct wird,
alif kaiscrl. Bcfchl durch dcu Illftiziuiuistcr im Gna-
dcnwrgc, dcu dic Vcthciligtcn betreten haben ciu»
gcstcllt.

— Ucbcr dic bcrcits gcillcldctc Nachricht, dic
Entschädigung dcs Zchcnts für dic ungarische Gcist-
lichkcit bctrcffcno, wird uun dcm „P . H," gciucldct,
daß Sc. Ä^ajcstät zufolgc ciucs von Sr. Eiuincuz
dcm Kardiual»Priiuas und dcr kathol. Kirchcnkolu-
missiou untcrbrcitctcu uud vou der königl, ungaiischcii
Hofkauzlci bcfurwortctcn Gcsuchcs a. g. bcschlosscn
habc, daß dcn lathol. Pfarrcru dic Zchc»tcinfü»flc,
wclchc im Iahrc >^4« ausgchobcn ivurdcn, vcrgülct
wcrocn sollcu. Dcr Grund dicscr Entschließung licgc
in §. 2 dcs X l l l . G. -A. von 1«4«. in wclchcm cs
hcißt: „Inwicfcrn durch dic Aufbrbung dcö Zchcntcs
dic Einkünfte dcr nicdcrn Gcistlichkcit bcrührt' wcrdcn,
uud ii,iu:cfcruc cs jcdcnfalls nothwendig sciu wird,
für dcn Unterhalt dcrsclbcn zu sorgcn, wird Sc.
Majcstät bczüglich dcr gcbübrcndcn Vcrsorgling dcr
uicdcrii, wclchcr Konfession immcr augchörcudcn Gcist«
lichkcit im Allgcmcincn durch sciu uugar. Ministerium
dcm R'cichstag cincn dctaillirtcn Gcsctzcntivnrf vor-
lcgcil lasscn." Dicscr Gcsctzcntwurf wurdc im Iahrc
ltt48 dcm Ncichstag nicht vorgclcgt, wcßhalb uuil
zlir Lösung dicscr Angclcgcuhcit iil, dcr obcn angcgc-
bcucu Wcisc gcschlittcu uud dabci dic Fassiou von
>8!)2, jcdcu daiualigcu Guldcu als ciucn Silbcrg»!'
dcu augcuommcu, als Basiis angcnommcn wcrdcn
soll, Dcr Wicncr Kovrcspondcnt dcs „P. H." ruft
am Schlüsse dcr Mittheilung dicscr allcrh, Ncsolution
aus: Hcil dcm uugarischcn Klerus, Aucrkcnnuug dcr
ungarischen Rcgicruug und Dank dcm Monarchen!

— Das k. k. Polizciministcrium hat iu Anwcü'
duug dcs 8- '̂ '̂  dcr P . -O. uud in dcr Wcisc dcs
§, >U dcr Instruktion uachstchcudc Druckschriftcu vcr-
botcn: 1. »^I«8 x l'l>l^/tt i L<',u>i. Dlukl'stiil» ^»
^lul ' l i lN' l ." 2. ,)!V<u!7>i<'jl!, l:^!'«« <>̂>>!N s»lx</ ^ . ^ '
V. l'ui-^x >v ( l l l l l l luni I.. M^r t i lü l 1802."

P r a a , 28. März. Dcm hoch'v. Bischofc von
Lciimcritz. Augustiu Bartholomäus H i l l c , w>ll'd^
wic dcr „Bohcmia" berichtet wird. aus Aulaß dcr
Vcrlcil'ung dcr Gchcimratl'swürdc am 24, N'cn^
cin Fackclzug mit Ständchen untcr allgcmciucr Tbcll'
uahinc dcr Bcwohncr von Lcitlncritz dargcbracht.

T r i en t , 24 März. (Sch. Z ) . I n Wälschlir"
rcgt cs sich an allcn Orten, und der Windhauch, vc
dicscö Rcgcu verursacht, wcht uuvcrkcunbar von ^
nua und Mailaud hcr. Einc grokc Zahl von ^
Tirolern hat sich an dcr bcrüchligtcn Vcrsammi"' u
iu Gcnua bcthciligt, und oicut jctzt dcm " " ^ ",,
fauatischcn Apostclu dcö cinigcu Italicus. ^ " m
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Gcrüchtc gchcn herum von cincm demnächst au^zll»
fnbrcndcu Garibaldi« Putsch, und dic Rothwälschcn
bcrciteil slch anf denselben ernsthaft vor. Man spricht
von Waffenscndnilgen. welche trot) aller Wachsamkeit
der Behörden in grosser Menge über die Berge ein.
gcschmnggelt wcrdcn. Schon beginnen hie mid da
die kleinen Unordnungen. Vorläufer grösserer Kra<
waUe. Davon kann namentlich Tricot Manches er-
zählen. Sendboten durchziehen das Land, und wie
man hört. ist an, !!). d, M, cin piemontcslsches Ka-
nonenboot in Peöchicra in der Nacht an die Festung
angefahren, und bat dann das österreichische, Ufer
rclognoszirt.

D e u t s c l i l n t t d .

Ve r l i t t . (5i„c Zirknlar-Note dcs Grafen Bern-
storff ail die bei den auswärtigen Höfen akkrcditirtc
preußische Diplomatie wird dem Vernehmen nach vor-
bereitet, in welcher die Gesichtspunkte näher dargc»
legt werden, nnter welchen Graf Bernstorff die jüngst
in Preußen stattgehabten Kabinetsändernngen ange-
sehen nnd den fremden Regierungen erläutert wünscht.
Aetont wird — nnd zwar insbesondere allen deut-
schen Kabineten gegenüber — daß Preußens Haltung
in den deutschen Fragen in keiner Weise, cinc Modi-
fikation crfahrcn habe.

Frattfreicl,.
I n einer der lchten Sitmngen des gesetzgebenden

Körpers in P a r i s versicherte der Kriegsminister, daß
das System. Arinccpferde dem Ackerbau zur Ver'
pfiegnng nnd zur zeitweiligen Benutzung zu überge-
ben, slch vortrefflich bewähre nnd die Armeeverwal'
tung. wie dic betreffenden Landwirthe gleich sehr be-
friedige. Am 1. Jänner <862 habe der Ackerban
20.0M) Pferde zu seiner Verfügung gehabt, die, wie
man sich durch sorgfältige Inspektionen überzeugt habe.
sich im besten Zustande befänden nnd jeden Augen-
blick für den aktiven Dienst zur Verfügung ständen.

Griechenland.
Aus A then schreibt man der ..Tr. Ztg.,. un.

term 20, d. M . : „ I n der Nacht vom leyten Sam-
stag anf den Sonntag, also unmittelbar nach den
Ereignissen bei der Insel Thermia. bewegten sich ans
den attischen Dörfern Meuidi. Kosa nnd andern, bc<
waffnctc Männer gegen dic Hanptstadt — 40 ungo
fähi-; eine Patronillc ans Athen stieß anf sie um
Mitternacht cine Viertelstunde von Athen, gab Jener
nnd es kam znm Kampfe, der aber nur wenige Mi<
nuten dauerte und bei welchem cin Pferd nicdcrgc»
schössen lvurds. Die Rcgiernng war dnnnlf vorbo»
reitet lind hatte ibrc Maßregeln genommen. Als dic
Banernbnrsäien Soldaten erblicklen. ergriffen sie eiligst
die flucht. Des andern Tages begab steh der Staats-
proknratov in die Dörfer, wo die ruhig gebliebenen
Valiern die Schnldigen angaben. So sahen wir denn
vorgestern Ui derselben geknebelt hier ankommen und
ihr Absieiga.uarticr im Staatsgefängnisse nehmeil
Dieser P»«sch war das Werk eines gewissen Gondas, ^
der erst vor drei Monaten ans dein Gefängnisse ent<
lassen worden war, wo er wegen Majestätsbelcidi.
gnng ein Jahr und drei Monate verweilt hatte. Es
ist nicht zu läugncu, daß diese nächtliche Ruhestörung
einen sehr traurigen Eindruck in A t h e n bervorgc.
bracht hat.

Die Amnestiefragc war noch nicht entschieden.
Die Abgeordneten babcn einen Gesetzentwurf betreffs
der Gerichtsbarkeit der Kriegsgerichte angenommen;
die Genehmignng desselben von Seite des Senats
war zweifell'aft.

Unter den in neuester Zeit Verhafteten befinden
sich die Athener Advokaten Diamandopnlo. Nicolaidi
und Kopandri, nnd der bekannte Abgeordnete von
Hydra, Herr Vandomis.

Amerika.
Alis N e w - H o r k , 0, März. wird dem Renter',

schen Bureau geineldet: „Die Vürger von Savannah
schicken ihre Sklaven lind ihre übrige Habe in's In<
ncrc des Landes. Ul)U0 Konföderittc sind in Savan.
,mh konzcntrirt lind man erwartet mit jedem Tage
einen Angriff der Unionistcn. Der Gouverneur von
Georgien hat eine Proklamation erlassen, dnrch welche
er 13.0W Mann unter die Nassen beruft. Die
Konföderirtcn konzcntrlren bedeutende Strcitrräftc?im
untern Potomac, wo ibr Heer dnrch die Elite
ihrer Truppen verstärkt wird. Sie rechnen auf eine
verzweifelte und entscheidende Schlacht. Die Woh-
nung des französischen Gesandten in Washington ist
vollständig verbrannt. Dcr „Tribnnc" znfolge sind
sämmtliche Papiere dcr Gesandtschaft ein Raub der
Flammen geworden. Dcr Kongreß hat einen Kredit
von l)0,m)'o Dollars für Ablösung dcr Stadcr^Zöllc
votirt."

N e w - Y o r k , 1 l . März. Drci Skiffe ^er Äo».
sodcrirtcn. nämlich dlr gcp.in^ltc Dampfer «Merrimac"

und dic Dlin'pfcl „Vorltown" nnd „IamrStown", Iic<
sen am Mor^cn des 8. März voi, Noifoll aus und
glffi i l olc illill)!!!^,,^,,'» S'glllrtglUilN ,>(5llll!l)lll.!iic"
n»o „C^ü^rcß" .u, ccr M.li ioun^ dcö Iamcs Rlvcr
"» , Der „Mcr i inu ic ln,pfi„g in dcr Onlfcrnnlig von
l.'i0 Schri l l dir v^U,,, ^aou l^ l» des «Cumbellanb"
und ^Congr lß" . oyl,e llas»«' >"lc l'lschaoi^t zu wel.
den, l lniülr i^r.nif im, scinel» liscinci» Bordcllhcil
grgcn bli i „C l lm^ r l . i no " . ccin l i c>lc üi^nlcn zcrriss,
zog sich dann zuriick. s!ncrle ci»l vl'llc Lage nuf ^^c,
Schlff. fllbr 0a»n li!.'ch,lialö axf eaosllbc los . slilß
il'ln dic Seile , i i i u»o m'sliicß r? l>i<ral!s selinm
Schickf.,1. o. h. ds,u V ist„ ts". O l l „(5o,i^rlb«. >vcl.
chrr ein I.l'1'aflrs Gcfcchi ini: o.n Hch'ffc" «Volk '
town" ll»d «Iamcolown« »liillrballen l,'aiic, ilrich
dic Flagge nno c r ^ l i sl.1>. D>e U»ic>!,Sfrc^illli>
«Ml»»c>o>a" li„o ^ >.l. ^.nvr.üce" wnrocn l)i>>»niüb!lg'
sin. um dem ^Cllmbci lai io" lino „KoligrcÜ" ^« Yc!>
fni , Die „Mi lmcsota" jsdc'ch str^ndcit und lonnie
ktü-.ll, Beistand lelstc,!. Wahrcxd o,r sol^clircil Nacht
lam dcr „sue. lilich drm Eric^soll'sche» System ge-
ballte g.'pa»zrllc Uüionsoampfcr „Mo in to r " zn F^'li
Moxroc .,„ lli>o w>>,d a,„ folgsnoe» M l ' l ^ c „ vom
Mclr im. 'c" aügs^riffcil. Die ^clot» Schifft läüipücll
fünf Stündr» la»g mil.i»li>l0er. l rähl l l lo welche Z>>il
sie slch l>cil,nhe br rüy l l tn . Endlich grlang eö l>tl„
«Mon i l o l " . ei» l.'och >„ r,,f Vack^'rl>sklle dcS «Mer-
riiuac" zll bohl , , , , wl lch, l sich d^l.uif ,nil dei» i'lt'li-
ge„ Schiffe» dcr «onfödelil lcn »ach Norfolk zulück«
^ug. Dcr . . M o „ i ! o l " l^ l lc l l ixc Vcrlchllilg erlttlel»
D,e Komödl'l i itcli zn„0t l t l l dcil «(iollglcß" an i!»c>
sp>e»gl»n ih» in l/e ^'üf!. Ma» glaubt o.'ß l,in >^ord d.s
»Coil^reß" ,'i0 M<n>» ^elöc'lft ulld ucrwlinocl wurocn.
A» Vord dcü „Mon i to r " ward Niemand ucllcpl.

China.
Einem Puvatschrciben entnehiucn wir Folgen-

des: Ningpo ist von den Rebellen erobert, und auch
Hangchow ist gefallen, nachdem cs alle Schrecken
ciner Äelagcvnng erduldet hatte. So arg war die
Hnngersnoty geworden, daß znlcpt die Gefangenen
geschlachtet und gegessen wurden. Nach dei Einnahme
der Stadt wnroeu'alle Mandfchu's hingerichtet und,
Alles zlisammengeuommen, gingen in dcr Stadt
4U0.0W Menschen zu Grunde. <̂!) Die Bewaffnung
der Tacpings besteht aus Bambusstöcken, deren ^an«
;cn,pil)c aus einem Nagel besteht, doch ersehen sie
dnrch ihrc Zahl, was ihnen an guter Vcwaffnnna.
abgeht. I n Ningpo bekamen fic vcrmittclst fremder
Schiffe Waffen nnd Munition in Ucbcrftnß. Allc
andern Geschäfte liegen in, Argen.

«aibach. Se. kaiserliche Hobeit dcr Hcrr Erz«
herzog Ernst ist heute Nacht nach Udinc abgcreist.
— Ihre km,. Hoh. die Frail Erzherzogin S o p h i e
wnd heute, von Venedig kommend, hier >urchrci<cn.

— Folgende Anekdote wird mis P a r i s gemel«
det: Der kaiserliche Prinz soll sich in diesen Taacn
au ,einen kaiserlichen Vater gewendet haben um von
lhm dcn Unterschied, der zwischen den Worten -'cc'.
<!<'"l und „u.Ilxu.- liegt, zu erfahren. Der Kaiser
nahm zum Veispicl scinc Zuflucht und belehrte: «Mein
lieber Sohn, sichc. wenn nnser Vetter Napoleon z V
in's Wasser ficlc, so wärc das cin:,cci<!<'ltt — wcnn
mail ihn abcr wicdcr heranszögc, so wärc das cin
tNl,ll!<>UI- .'«

st a ch t r a^gl
T r i e f t , 29. März. Vriefc aus Rom vom 26

d. melden: Nach cnolgtcr Abreise dcö Botschafters
^avalettc wnrde General Goyon vom Papste rm-
pfangcn Dcr französischc Befehlshaber gab Pins lX
im Namen des Kaisers Napoleon die bestimmteste
Vcrficheruug, daß die Franzosen, waö immer gesche.
he»' möge, das Palrimoninm Petri beschüncn, nnd
icden Angriff auf dasselbe im Nothfälle mit dcn
Waffen zurückweisen werden, (Pv.)

, slassusa, 27. März. Dic Einwohner von Alba>
"lch-Kranißa (eines der von den Montenegrinern seit
clncm Monat im Bezirke Scutari bcscpt'en Dörfer

wo dic Türkcn lallt cincm gestern mitgetheilten Te«
lcgrammc von dcn Montenegrinern geschlagen worden
waren) haben die türkischen Baschi-Vozuks unter dem
Kommando von Hassan>Hott zu Hilfe gerufen. Diese
begaben sich. K(1U Mann start. dah,n, sahen sich
aber plötzlich von allcn Sciten von bedeutenden mou-
tcnegrinischen Streitlräiten nmringt und mußten sich
ergeben, worauf sie nach Ccllinje abgeführt wuiden.

! Ferner verbrannten dic Montcnegrincr Schestan und
griffen Murik au, wo fic jedoch z u r ü c k g e w o r f e n
wurden.

Ein andcrcs Telegramm aus M o s t a r vom
26., mcldct, daß iinka Vukalovich am 2^ d. mit
ll)00 Mann ein türkisches Detachemcnt, wclchcs einen
Hcutranöport begleitete, überfiel, jedoch zurückgeschla«
gcn wurdc.

Ucucjlc Utlchr'lchtcll und CclcglMitlne.
F r a n k f u r t , 28. März. Die in der gestrigen

Vundestagssipnng abgegebene kurbessische Erllärllllg
verlangt, dcr Bund mögc seine Pfiicht tbun. Der
österreichisch preußische Antrag lasse unklar, ob »nter
„Standcsherrcn" die erste Kammer, unter «verfas-
slingsinäkiger Wcg" das Wahsgcscß von 18^1 odrr
lö^.> gemeint sei, endlich ob das »Bundeswidrige"
vor oder nach dcr Vcrcinbarnng mil dem ^ande alls»
zumrrzcn sei.

Dresden, 28. März. Das hentiqc ^Dresdener
Iol irnal" bczcichnct die preußische Krisis als cinc für
das konstitutionelle Leben Preußens wohlthätige, für
ältcrc konstitutionelle Staaten einflußlose. Die Mit«
tclstaatcn vom Drnck der Agitation bcfrcit. hätten
jcttt ireniger Ursache zu Bcsorgniß und Mißtrauen
wegen der Fra,,c der Bundes-Reform. Dieß sei
cin entschiedener Fortschritt auf dein Wege zum gc-
mcinsamcn Ziele.

T u r i n , 20. März. Die Gerüchte übcr Mini-
sterverändernngen dauern fort. Hellte hieß es, daß
General Durando das Portefeuille des Aeußeren an«
genommen habe. Mail versichert. Cordova habe seit
zwei Tagen abermals sciuc Demission gegeben; die»
sclbe wurdc jedoch nicht angenommen. Er soll bis
zur gänzlichen Neubildung des Ministeriums auf sei-
nem Posten vcrblcibcn. Es zirlnlirt das Gerücht,
dic französische Regierung habe dc» König Viktor
Emaimcl anf die Gefahrcn anfmcrlsam gemacht,
wclchc durch dic von Garibaldi's Reise veranlaßte
Aufregung drr Bcvöllrrung crwachscn könnten.

i t o n d o n , 2l). März. I i l der gestrigen Unter-
hanöfipung crllärtc bayard: Dic Verhandlungen des
belgischen Handelsvertrages seien abgebrochen worden,
weil England dcr Kliplt.Ulslrung dcr Hcheldrzöllc nicht
znstlmmtc,- cr hoffe, daß Bclgic» nicht daranf bestehe.

Hvns tan t invpe l , 2«. März, Neuesten Bcrich-
ten übcr Syra znfolgc, hat sich N a u p l i a ergcbcu.
D>c nicht nmncstirtcn Häupter dcs Aufslnudrs sind
gc flüchtet,

Tagcsordnnnst
der ordentlichen Sipnng dcr Handcls lind Gcivcrbc-
Kammcr in Laibach am l . April 1662 Nachmittags

3 Uhr.

1. Lesung des lehtcn Siftungsprotokollcs;
2. Wahl dcr Kammcr'Vorständc für das Ial>r

l« l l 2 ;
3. Vortrag des Referates wegen Beschickung

zweier Gewerbsleutc zur Industrie - Ausstellung nach
London;

4. Wahl eines Comites zur Berathung über
die vorzunehmenden Reformen des Handelssammer,
Institntes;

.°>. Begutachtung in Betreff der Erthcilung einer
Marktbrwilliglmg.

Laibach am 28. März 18l»2. ^ ^ ^ ^ .

Loka les .
Die Nachricht, day Herr S t c l z e r die Direk-

tion des Theaters niedergelegt habe, hat sich nicht
bestätigt.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

^ l l BrodachNmg ü' P. L a»f 0° l l . ^ " " Z ^ ^ ^ ..» W i t t e r u n g bi.u.m 24 Snmden
- ^ '' n>dii;irt " " ^ .nrcnlm. ^ > n, Pariser Viüicil

26. März « Uhr Mrc,.' 325.47 .s. 6 .4 Gr. tt'". schwach lhcilw. bcwöllt

2 „ Nchm. 324.21 ^ I ' l . s ) ,. W slarl Souiicüsch. h .O)

10 „ Abb. 924.14 ^ - 8 . 4 „ Windstille sternhell

^ ' " 6 Uhr Mrg. 323.32 ^ 7 . 2 Gr. 8V '̂. mnhig Iiewvltt

» „ N c h m . 322. ßl -^14 .4 „ ^ ' . stnrt thcilw. bcwölll O .W

W ., ?lbd. 322. ^6 ^ - 9 . 6 „ 8W. schwach

D»,ck >„« «„,«g «,„ Innaz u. Klci..,..a.,r t l F ,d« Vambrr«. - VnmttwmMch« Ncdal,n,r̂  I„. .az ». i.l....m«Yl.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
Effekten- und Ivechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien
Den 29. März 1862.

Effekte». ' Wechsel.
5'/« Mltal l iqucs 69,20 ! Silbcr . . . . . 135,
5»' . Nat - Ä n l . 83 95 Lond n . . . . 13« 30
Va»la l t i ,n . . «20. > K . l .Du l . ' tm . <̂  45
^rcdl tal t i ln . . 195.80

Lottoziehung vom 29. März.
Trieft: 34 33 »O 7Q tt0

F r e l« deu Ä «zeige.
Dei, 26. März 1862.

Hr. Mohn. l. k. MlNiüe-AmUclie-Lislltcllam.
uon Grada^. — Hr. Graf Straffolco. Siuoirclidcr.
von Join,»!;. — D>e Herrril: Elirc»reich. GutSlis,
slßcr. — Vadl. uno — l.'.,uMrcr. Ha,ll>clölcu<i.
von Wie». - - Hr. i!lkerlr, Ha,idlll»gSagc»t. uo»
Tr'elt. — Hr. ^anklsdcrg. vo» Szcgrri». — Hr.
Sorrc'. l>l'» Ncustalll. — Fr. Gerluch. 5tallfmallliö'
Wilwe, vo» Ooöpich.

Z, »0 .̂ ü^ ( l ) Nr. 4423.
Kundmachung.

D a der in der Sladlgcnu'mde N c u s t a d t l
jährlich am 22. Apr i l abzuhaltende sogenannte
Georgi-Markt im heurigen Jahre in die Ostcr-
feiertage f a l l t , wird derselbe für dieses Jahr
auf den 8. Apr i l übertragen.

Von der k. k. Landesregierung iu Krain.
Laibach am 27. März ldj«2.

Z76347^(2) Nr. 36 l 7.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirköamte Srnofclsch. als Ge-
richt, wird hicmit l,'lkali»t gcmachl:

Eö sei ülitr Aoslicht» rcs Hrn. Franz Krischai.
Pfarrer v»il, Hreüoviß. ^tgcn Maria Prcnnon von
V lnno l . »usgcn schnlrigf» 18 fi. 20 kr. c. «. c., i»
die l f l ln l iue öffculliche Vllsteignnng t>cr. l>em ^ctzicrn

sstdöli^eil. im Grni't'l'nche der Herrschaft Senosctsch
^ut) Urb. Nr. " 4 ^ uo>kommlndcn I t ra l l lä i . im ^erichllich
erbolifnr» Schäpl»l'g«wfrll)s uon 2583 fi. !!l) lr. O W .
Newilli^et line zur Vornalmie drlstllicn oie orille Fclll ' it '
l,ma.Sla^say,ma. auf dl» 23. <Zlp,i! Vormittags l l) Uhl
in dieser Amt^laozlcl mil dtm A»ha„^e bestimmt wor«
den. daß die fcilznl'ielcüoe Nlalüäl l»ei dilstr Feilluc»
tniig anch nnlcr drm Schaßliü^siverlyt an ren Ml i s^
bicteneen liintlNiglgel'ln mride.

Das Schapnn^ilprololol^ der Gillnrl ' l lchssllrall
llnv die k.'izltalil'üölic'dlüsinlsse köonen dci diesrm Gr»
richte in ten gslvöl)l>l,chcl> AlMSslllllt'«'«' l i n ^ f t b l »
»VtldlN.

N. k. VezirkSaml S'nostlsch, als Geriet, am
4. D,zeml>er l 8 8 l .

Z. i;3tt. (2) Nr. 386!).
E d i l l.

Von d,m f. k. Vczill^anllc Stilosstsch. a!ö Ge-
richt, wird yicnüt dck.nnit gemacht:

Es jel üdcr das Ansuchen dcö Herrn Katl Prem.
ron von Acslödcr^ . gea/n i.'lilaö Ooijanz '.'on Hre«
lwuiz, lvegtli ans rcn> Vllglcichc ooin 2l). DlzlNtt ' l l
1862 , Z. 7803. schnloia.cn 0!) ft. ll4 kr. (5. M .

c. 8. o. , in oic cflklUwc öffcnlliche Vcisttlgerliil^ dcr,
tem L lh l i i n gehörigen, im Gluodlinchc d.o Glitco
Nlnkofl î ul) Urd. Nr. (i6 vcnlommcnc^n Realiiältl i.
lm gerichtlich ciyoticnen Schahiingowtildc uon2 l77 f i
6 lr. öst. iüäl)r. a/wiMgel. u»c> zur Vol».ihme dcr>
selben die dlille Fellt'lllnngsla^saVni,^ anf den 22.
April <8tt2 Vornlittaga uon lU dio ^2 Uhr yurcunlö
mil 0lm Anhange drstimml »rordln. taß d>c fcilzndic-
lenre Realiläl lici dilser Fclll'illuncz 6,<ch miler drm
Schat)ung<!wtrlhe an den Meistliielendln yinlangege«
licll wcrde.

Das Schäßungsprotolc'U. 0er Grn»dl)nchöer>raki
und die LizitalionSl,'coina.mssc können dci oicscm Gc»
richte in l>cn gcwöyxlichcn Amlüstunoci» tingtscycli
werden.

ss. k. Vezirkeamt Scnofttsch, als Gericht, am
23. Dezember 18Ül.

Z . Ü38. (2) Nr. 3999
E d i k t .

Von dem k. k. Äcz'rk^amte Slnosesch. als Gerichl.
wirb bitmit belannl gslnacht:

Eö sei ildcr das A»snchcn dcö Aildrcaö Mnsllsch
von Seuosltsch. gegen Andreas Pcrlian;'sche Ver laß
masse, niucr V l r l l l t nng deS Herrn Mallhäliö Peihan^
uon At'elsl'crg. weqei, ans dem g,richt!. Vergleich,
von, l 7 . III!« l8 i i l i . Z 3 ä l 0 . schnloigen l03 fi. C M
c. «. c., in eit cxeli'tive öffcnlliche Versteigerung
der. dcm Llhi l rn n<l)öligen. im Grundluiche Herr-
schaft Senoselsch «uli Ul l , Nr. " / „ n»d " " « , uor>
komnleuden Nealitätcn. im gerichtlich erdodcn,,, Schaz>
zu»gl<wellhe von 4l)34 ft. i o fs ö. W . . gewilligcl
und z,ir Vornadme drrsellien die erl!, Fslldictnngöta^,
saynng auf l»en 12. Apr i l , die zweite anf den ! 6 .
M a i nnd die drille auf den 17. )>lni 1862. jedes«
mal Vormillagö von l l ) bis 12 Uhr hicramts mil

dem Alch.li'ge l'eslimml worden, rab die sellznl'illelite
N<aliläl l>l,l l'ti der lcl)llu ^eill iell lng anch Nl>l«r d^m
Schäßun^werlhe an ten Mcislliiclenden ylnlan«

gegedll! werde.
Las Schät)ängspro!l?koII, der Oiu»dl»nchsertrall

nnd die ^iziialionsbedingmssc lö»»e» dci diesem G<llchle
in den gewöy»lichtn 'Umisslnüden ei»glseyen werle,,.

K. l . Veztlköamt ^enc'jclsch, als Gnicht, am 28.
Dczemlicr l 8 0 l .

Z. Ü4l. (2s Nr. 4l87.
E d l k t.

Von dem l. l. Ae^irlSamlc Scnoselsch. als Gt»
richt, wiro hl»»»«! l)tla»>,t gemacht :

Es sei übcr das Ansuche» des Johann Pocchci uoo
Gorcioo. gegen Vnlas Goijanz uoi, H^ciwliiz. wegen ans
t lm Ullycile von, 9. Fcdrnar l 8 i ^ , Z. l !80, schliloigen
48 ft. 28 kr. E M . «. l>. « . , in die ekcklüioe öff 'ü l '
üche Vlri^cigelnüg der, dem Letzter» gel'öi lglü. lm
Gründliche des GnleS Nenkosrl i'Ub Url>. Nr. 66
uorkommenten Nealinu, im gelichllich rryo^coen Schäz»
^ingSweilye voll l446 ft. 20 kr. E M . g<williget nno
zlir Vornahme d.rsllben o>c «rslc ^ell^elnilgStagsaßling
anf den 12. Apri l , tic zw<lte ans den 13. M a l n»d
l>lk drille anf ten 16. I no i 1862. jcdcsmal Vmmit«
lags uon 10 l)lS 12 Ulir hicramiS n»il dem An>
yange lilstinlml »roroen. daß Dl« fcilzlll>iltcnc>l Nla»
li läl bei der lehlcn tjelll'illnng anch nnler d«m Schäz-
zllngSlvertlie an del« M'lstt'ielcndcn oiniangegedc» w.rde.

Daö Schayungoprolot'l'll. der GlNliol'nchseltrall
nnd dit ^lzllallonolicdl„a.!,isse lönntn bei diesem Ge»
richlc iu den gewöhullchen AmlSstunden tmgljeyen
weiden.

i t . l. VczilkSaml Seiwselsch. als Gcrichl. am
28. Iäl incr 1862.

Z. 642. (2) Nr. l .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Lexosctsch, als Gc>
richt, wird hiemit l.'eka!lnt gemach: :

Es sei iwer daS A,>snchen dcS Mar l in Sre«
l,'0ll'jal uon 5.'ulgg, gegen Aadrcas Toinjchllsch von
H l . Michael, wegcn ans dem Vergleiche rom ! .
Slpt.ml'er 1858. Z. 32ü0. s^nlo,gc>, lO.'i ft. 44 l>.
E M . <:. «. <:,. in dic ckeknlwe ö'ffcnllichc Vlr!le,gcrl!»g
o,l. ten» fehler» gehörige», im Grnnrlulche Hcrr.
schafl ^negg ,><>il) Ul l ' . Nr. 133 voillxnmcnrc» Rca<
l i l ä l . ini ^eiichllich erliodenen Schäl)l,»gSlvcllyc uo»
1293 ft. 40 kr. ösl. W . . gcivilllgcl »»o znr Vc'r<
nähme dlrsell'l» die erste Fcilbiellll'gStags.iynng anf
oen l 2 . Apr i l , eic zweile anf dcn 13. Ma i und
cie drille anf den 14. I nn i 1862. jedesmal Voi°
mitlags von !0 — l 2 Ilyr yilramls mit dem A»l>>nge
l)lsti„>n>l worden, daß die slilzllluelende Ncalitäl nur
bei der llhlc» F^ll'ielllng a»,ch nnllr dem SchapnngS'
wclil'e a,l oe» Meistl'istoidl» lii»lal!g,-gel'e» werde.

Das Slliähil>!gc'protl,'l!.'!I. rer GinnOI.>nchser!lall
n»d die ^izilalioiiodldmgiilsst lö»»c» l'ei r>cs>>n Gc»
ilchlc in dcn gcwöl)nlichen Amtöstnndcn eiüglsehl»
werre».

tt. l . VtzirkSan't Seoosclsch. als Gericht, am
t8 . gel'lnar 1862.

Z 7 ä 4 3 . ^ ( 2 ) ^ N>. 18,
E d i k t .

Von dem l. k. Vez>rksamtt Scnosclsch. als Gc«
lichl. wird hilmil dckaiinl gemach«:

ES sei nlicr A»snchc» deS Aülon ^'eiiaßi vc'l,
Sajolizhe. als Vioollmächligler dcs Herrn P.nilalcon
^'lnabi von Hrenc'uiz. gegen Iopann Grnlxn vo»
H l . Michael, wcgc» axS dem a/richll. Vcrgl.ichc vom
22. I »» i l 8 : " . Z. 3 0 6 1 . schuldigen 113 ft. 27 kr.
E. M.<-. «.c.. in die elellll ivl össtl'iliche Vcrsleigfniiig
der, rem Fehlern ^lyörlgen, im Orn»rli»che der
Slaalsycrrschafl Adclüderg ^ul) Ull>. Nr. 98 l volkoin-
menden Rcal i lä l . im gerichtlich eryodencn Schäyilngö«
wllll ie von 2^06 ft. 90 kr. ösl. W- gcwill i^ci. »nd
,illr Vur»ahmc terscllie» tie crste Fcil^iclll»gel>!gf>,l)»!!g
a»f den 10. A p i i l . lie z'vcilc ans den 12. Mai nnd
oie rritle anf re>, 14. ^»ni 1862. jedesmal Vor«
mittags uo» 10 bis 12 Uhr dieramls mit dem Anliange
liestinunl wordc» . daü dic fellznliictc»de Nealiläl »nr
del der lcplen Hcill'ielniig anch n»tcr tcm Schäl)»ngS»
wcrlhe an dcn Mcistliiclel>oc» hil>ta»gcgcl>ll> werde.

Das Schaylliigeprolokcll. dir Grniii-lilichSeflrakl
und die kllzitat'onsdcdmgüisse können bli dlescm Gerichle
<n dcn gewöhüllcheil Am>estnnde» eingcsehcil werden.

5t. k. Vcmksail'l Stliosclsch. als Gcrichl. am
14 Zäiüier «862.

Z. «llä. (2) Nr. 63^
E d i k t .

Von dcm k. k. Vtl.irksamte Tscherneml'l. als Ge>
lichl . wird hiemil litla»»l gemacht:

Es sii über A»sna>n der Anna Slcrk von Dö<
dlizh H ' N r . 1 . gegc,, A»»a Stranß vo» Nlcinrotine
H - Nr. l ü . wegeil nisl)! ^ngedaltenen ^!^!ta!io»Sl'tdi»gl
nissen nnd schnldigen 63 fi. ö. W. c. 5. «., i» die ers»
klitivc öffentliche Velst^i ».rnüg d.-r. dcr fehler» gel>ö-
rigen. im Grnndl'nchc dcr Herrschaft Tscher»l,nl'l. «ul»
Nurr. Nr. 367. 366. 367. 380 und 389 vorkommen,
ten Realiläten, im gerichtlich clyolicnen Schäl)»ngS>

werll), uon 360 fi. o, W.. lielrilliget »nd ^iir ^oti'ai'me'
dllsellis» die einzigl Feilbicilii'gs < 5a^sal)üUi!. auf den
14. April d. I . Vorm «lags nm 9 Uhr in lolo der
Nealüäl mit d,>n A»liange l'.stimm! worde» , daß tie
feilM'ielsnlc Nealltal anch niücr dcm Schäl)n»gSwcrthe
an dc» M.i^dielcndell hintangegsl's» weidc.

Das SchaplmgSrroiokoll. der Ornlic'l'nckslllrakl
n»d die l.'izitalioliöl'fdliigi'ls'sl köiüic» l'ei tiessin Oe<
richte in dcn gcwöl)»I>chen Amlöstilnden eillgesehl!»
werden,

^f. k. Vezilksanit Tschsrncml'l. alö Gericht, am
l0 . Iä„ner 1862.

Z. 600. (2) " Nl^ 402.
E d i k t .

Vo» dcm k. k. Pc^lfsamie Trcffs» . als Oc»
richt, wird I>ls,nil lies«,»»! qe»,.'chi:

ES sei nl'er das A»s»chs>! dcS Mal t l» Flcpii'.'iz
ro» Gr tsch. gegen Micharl Kls»,e»lsch!lsch von Klci»'
!"ck. wegen anS l>cm U'tl'cils vom 18. Sspls»,dcr 1860,
Z. 20i !3. sch.ill^,» 39 ft. 3", kr. ö'st. W. <:. ,̂ . c., i „
dic srekntiDe össcnllichc Vcrsls!gsli>"g ter. dem ^>l)!s!'»
gsbörigeii. im Gi-micli'iche d.s Gülcs ^lciolack^ul» N.st^
Nr, 7 vorkommend,» Ganzt'iil'c sa»,!»t Wol)» - n»o
Wirll'schaftsgfl'ällde'i. im a/iichtlich erl'0l'e»e» Scha^
Uü'gSwerlhc uo» 1390 ft. 10 kr. öfterr. Wahr.. g,n>ll'
ligcl »öd ^ur Vornakme dsrssll'en di, Fsill'ieillügS'
la,,saß»n^en anf lvn l l. A p r i l , anf de» 12. Mai
»»danfde» l3 I n » i < 8 6 2 . i.rcSlnal Vormittags lim 9
Uhr in dicser AmtSkaiizlti mit dein Andangc beslimnu
worden. daß di , fe!ljnl>i,iende Nealitat nur l»ei der
Iel)len Fsilbietnng anch nnter d.l» SchahiiiigSwerllis an
le,< Meil'lliielenl'sN liiolangegsl's,! werde.

Das Schal)»!'ssSprolokoll. tcr Gliixdlulchserlrast
n»d die ̂ i^italiuilSl'cdingnisse kö»ncn bei diesem Gerichte
in den gewöl>»liche» AmlSstimdc» cingeft^en werden.

K. k. Vezirlsaml Treffen. als Gerichl. am 26.
F.ln»ar 1862.

Z.4-,I7'(3) "

I «WWW- !!

^ Wim, Stadt, Kohlmartt, Nr. 114», 1. Stock.

3>urch dieselbe sind Kapitalien von
IO.«>«N> ss. bis auf2 Mil l ionen, ent-
weder gegen lebenslängliche Rentenzah-
lung oder gegen jährliche Abtragung
des Kapitales sammt l)"/,, Zinsen inner-
halb längstens .'l<> Jahren, bei Nachwei-
sung der gehörigen Sicherheit einer
abzutretenden Rente, oder eines geeig-
neten Grundkomplexes oder Hauses,
zu vergeben.

ß k S " Aus briefliche Anfragen wir> !
ohne Verzug ausführliche Aus-
Kunst ertheilt.

A 52! . ^3)

Kundmachung.
Nachdem ich wegen plötzlicher Auf'

kündigung das im Gallischen Haust
über 2tt Jahre innegehabte Verkaufs-
lokale zu Georgi l8l>2 räumen muß/
und kein Gewölbe bekommen kaun,
bin ich bemüßiget, mein Lager von
Filz - und Seidenhütcn, sowie alle
Gattungen Kappell auszuverkaufen.
Ferner sind sämmtliche GewölbseM-
richtungsstückc und Auslagskästcn Ml-
ligst zu haben in der Hut u. Kap'
pen-Nicderlage am Hauptplatz Nr. ^
des A n t o n S a m u e l. —-^^^
Z. "7. (3) " « l


